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als Deklamatoren erscheinen! Wenn dann das Leiden kommt, sehen unsere Theorien sehr fadenscheinig aus. Stellen Sie sich die schwere Pein eines Krankenlagers vor, und lassen Sie uns, ehe wir zu so schweren Leiden kommen, den HErrn täglich bitten, nicht nur für uns, daß, wenn die Stunde des Leidens kommt, wir auch leiden können, auf daß wir nicht durch unser Beispiel Ihn verunehren, daß man vielmehr an unserm Kranken- und Siechbette preisen müsse die Kraft Dessen, der uns durch Leiden zur Herrlichkeit führen will. („An diesem Krankenlager lernte man leiden und glauben.“)
.
 „Heilige sie in Deiner Wahrheit. Dein Wort ist die Wahrheit.“ Die größte Mühe, das bitterste Wehe, das uns der Widersacher erregt, ist die Lüge. Ich rede hier nicht von der bewußten Unwahrheit, sondern von der Feigheits- und Gesellschaftslüge, von der feinen Unwahrheit, die der Fürst der Welt auch über uns ausgießt, wenn wir im Lichte wandeln möchten, ohne vom Licht uns strafen zu lassen, wenn wir freudig scheinen wollen, während es in unserm Innern stürmt, wenn wir in der Geschminktheit unseres Seins einhergehen. Jede Maske ist ein Frevel an Ihm, der uns geschaffen hat nach Seinem Bilde, damit wir lauter wären: alle Masken müssen fallen. Der Arge giebt uns die Maske der Verstellung, der HErr aber hat uns geschaffen nach Seinem Bilde, damit Sein Name und Seines Namens Herrlichkeit offenbar werde an uns. Was man so oft Frömmigkeit heißt, ist sie es auch wirklich? Sei lieber unfromm, als fromm! Wenn eine einzige Kniebeugung und Händefalten Manier ist, dann ist es Ihnen ein Fluch für Zeit und Ewigkeit. Ich beschwöre Sie um unseres gemeinsamen Heilandes willen, um des furchtbaren Ernstes willen, hüten Sie sich vor irgend einer angenommenen Manier, das ist Maske. Prüfen Sie sich auf das allerernsteste, ob bei der äußerlichen Bewegung Ihres Gebetslebens Gewohnheit ist, dann werfen Sie dieselbe lieber weg. Sie wissen, was der HErr von denen sagt, die ihre Denkzettel breit und die Säume an ihren Gewändern groß machen. Ehre allen auch äußerlichen Formen, wenn sie von innen herauskommen, Ehre, auch Hochachtung! Aber Fluch der Lüge,
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